
lıch der Irrwege NUur reproduzleren, tionen. Sıe kann nıcht vollständıg sein
So findet die Diskussion In den Kırchenohne dıe veränderten polıtischen, mıiılı-

tärstrategıschen oder technıschen Gege- der DDR, die ebenso ZU deutschen
benheıten 1ın Rechnung tellen In Protestantismus gehören, 1Ur ın den

Fußnoten ıhren Platz Gileichfalls kÖön-diesem Augenblick erweist sich dıe
zuzeigende Dokumentatıon als hılf- nenN nıcht alle Datenangaben korrekt
reich. Dıie hlıer wiedergegebenen eXTE: se1n. So ist HS die Bundesrepubliık be-

reits 1955 1n dıe NATO aufge-Stellungnahmen, Reden, Erklärungen
sind Wal alle einmal publızlıert worden OMMMECI worden, nıcht erst 1956 Da-
und werden VO  — Zeıtgenossen der dama- VOIl unberührt le1bt, dalß dıe Mehrzahl

der Dokumente immer noch Leben Aaus-lıgen orgänge oder entsprechend Eın-
geweilhten noch als Stichworte in dıe trahlt und dazu anregt, Aaus der Refle-

X10N gal nıcht ferner Vergangenheıtheutige Debatte geworfen, sınd aber
VO Inhalt her weitgehend In Verges- die Gegenwart verstehen.
senheıt geraten. Ihre erneute Lektüre Bernhard Moltmann
offenbart eindringlich dıe Hindernisse, Wolfgang Stegemann, Das Evangelıumauf die dıe damalıge Auseinanderset-
ZUuNg gestoßen ist und dıe sıch der heut1- und die Armen. ber den rsprung

der Theologıie der Armen 1mM euen
gCHh ewegung wieder in den Weg stel-

Jlestament Chr Kaiser TIraktate 6 $len Polarısıerung angesichts der KOM-
68 Seıiten. art

plexıität, Rückzug in dıe Grundsätzlıch- ünchen 1981
7,80keıt angesichts der Vielfalt polıtischer,

militärıscher und wirtschaftlicher VOor- Se1it der Weltmissionskonferenz VO

gan oder eu VOT Konsequenz an  — Melbourne 1980 ist auch 1m Öökumenli-
sichts der Nebenwirkungen auf Person schen Gespräch dıe „Theologıe der AFT-
und Institution. Der Herausgeber VCI- men  6 einem beherrschenden ema
sucht den Diskussionsverlauf ın seinen geworden, das auf der bevorstehenden
Strukturen erfassen und daraus ıne Vollversammlung des ÖRK ıIn Vancou-
Zuordnung der Dokumente abzuleıten, vVer 983 gleichfalls ıne wichtige Rolle
auch den Preıis, dal3 insgesamt dıe spielen verspricht und arum gerade

den Kırchen des estens ernsthaftenchronologischen Abläufe undurchsich-
t1g werden und personelle, sachliche Durchdenkens bedarf. Wolfgang ege-
und Öörtlıche Zusammenhänge verloren- Mann, INMmMenN mıt Luise und Wiılly
gehen Dem sollen knappe Einführun- Schottroff H. d se1lt langem dıe
SCH den einzelnen Abschnitten durch zialgeschichtliche Auslegung der Bot-

schafit Jesu bemüht, g1bt dazu in diesemSkizzlierung der parallelen kirchlichen
und polıtischen orgänge egegnen, aus Vorträgen erwachsenen Iraktat eine
ohne allerdings hıer gerade wichtige gute Anleıtung. Seine ese „FÜür uns

ist keine Erkenntnis der Heıilsoffenba-außen- und militärpolıtische Entwick-
lungen auch 198088 stichworthaft enen- rung ottes ın eSsSus Christus möglıch
nenNn können unter Absehung davon, wWIe diıese

Heilsoffenbarung sıch in der eıt inhalt-So bleiben ergänzend der Doku-
mentatıon die Darstellungen VO  — lich konkret manıfestiert hat“, nam-

Grosser, Goertemaker oder Nolte liıch als „Evangelıum der Armen“ 54)
Was dıe daraus siıch ergebenden Konse-unabdingbar. Die vorliegende usam-

menstellung entgeht nıcht den grund- qUuUCNZCIl tür den „Wohlstandschrıisten”
sätzlıchen Schwächen VOIN Dokumenta- praktısch bedeuten würden, hegt auf
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der Hand, und eben das äßt die Lektüre mond utu und Alan Boesack zeigen,
dieses TIraktats einer eindringlı- dalß Methoden und Fragestellungen der
chen rage werden, auch WeNn INa  zn 1mM Theologıe der Befreiung auch für den
einzelnen exegetische und theologische afrıkanıschen Kontext VO  — nier-
Vorbehalte anzumelden haben wırd drückung und Freiheiıtskampf relevant

Kg sınd („Theologıe der Befreiung In Adftı.
ka“, und „Befreiungstheologıe

Ser210 Torres / Virginia Fabella /Kofi Südafrıka‘“‘, 238{ff.) Daneben steht
Appiah-Kubı (Hrsg.), Dem van- Charles Nyamaıtı („Ansätze afrıkanı-
gelıum auf der Spur Theologıie In der scher Theologie‘‘, der mıt selner
Dritten Welt (Texte ZU kırchlichen Kritik der Reduktion der Fülle chrıst-
Entwicklungsdienst, 220 Verlag tto lıcher Freıiheıit auf den ENSCICH Bereich
Lembeck, Frankfurt/Maın 1980 267 des Polıtischen, dıe der Schwarzen
Seıiten. art 19,80 Theologıie unterstellt, auf europäıische
Das uch stellt den Versuch dar, eın Theologen ausgesprochen WIT-

Stück des eges der „Ökumenischen ken dürfte. eIcy Amba Oduyoye Aaus
einen breıtenVereinigung der Drıtte-Welt-Theolo- Nıger1a repräsentiert

gen  6 dokumentieren. Es enthält eine Strom afrıkanıscher Theologıe, die In
Auswahl VO  — Vorträgen und Erklärun- den tradıtionell afrıkanıschen Lebens-
SCHh zweler Konferenzen, die die ereıinli- und Relıgionsformen dıe Ausdrucksmıit-
SUuNg 1976 In Daressalam und 1977 In tel für eın authentisches afrıkanısches
Accra durchgeführt hat Die Mehrzahl Christuszeugnis SUC. („„Der Wert Afrı-
der Beiträge Sstammt VO  — afrıkanıschen kanıscher relıg1öser Vorstellungen und
Autoren. Eın weıterer Band, der Mate- Bräuche für diıe christliche Theologie:.
nmalıen der Konferenzen VO  3 Colombo 202143 Kwesı Dıickson, zünftiger Exe-
(1979) und Sao Paulo (1980) enthält, gel aus CCra,; 311 In erster Linle das
soll folgen Kreuz krıtisch gegenüber der afrıkanı-

nstol3 un! treibende Kraft der Ver- schen Relıgiosıtät ZUr Geltung bringen
ein1gung sınd Lateinamerikaner, dıe dıe („Kontinulntät und Dıskontinultät ZWI1-
Theologıe der Befreiung vertreten un schen Altem JTestament und afrıkanı-

schem Leben und Denken“, 18711.)den Versuch machen wollen, auf dieser
Aasıs eine gemeinsame theologische James one mac sich einen
Sprache der Dritten Welt entwickeln. Brückenschlag zwıschen der Schwarzen
Das wiıird siıchtbar In der Schlußerklä- Theologıie Nordamerikas un afrıkanı-
IunNng VO  — Daressalam (1976), Der scher Theologıe 246{ff.)
Beıtrag des Südamerikaners Enriıque Aber gerade In der Dokumentation
ussel ADer polıtısche un kırchliche der Verschiedenartigkeıt der Ansätze
Kontext der Befreiungstheologie ın La- afrıkanıscher Theologıe, WIE S1e sıch Aaus

teinamerika‘*‘ (85{Tf.) erinnert daran dem Weıterwirken europälischer Eın-
Das Referat des Inders Amalorpa- flüsse und der Herausforderung durch
vadass macht deutlıch, daß der nsatz die Theologıe der Befreiung erg1bt, lıegt
der Theologıie der Befreiung über der besondere €e1z dieses Buches.

Wılhelm WılleLateinamerika hiınaus der Theologie iın
der Drıtten Welt ihre besondere Prä-
Sung g1ibt Klaus Hoffmann, Die Gabe und die

In Afrıka sınd dıe Dıinge noch 1m Gaben Eın christlicher Briefwechsel
Fluß Dıie beiıden Südafrıkaner Des- iın unNnseren agen Trinıty Verlagsge-
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